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Berichl über die Leistungen im Gebiete der Natui--

gescliichie der Amphibien während des Jahres 1842.

Von

Dr. F. H. Troschoi.

Als interessant für die geograpiiische Vcrbreitimg siinl liier

mehrere Faunen von Enropäiselien Länilern zu erwähnen.

A. Zawadzky: Fauna der galiziseh-bukowinischen Wir-

belthiere. Stuttgart 1840. Der Abschnitt über Amphibien reicht

von S. 140 bis 161. Die Gattungen und Arten sind mit Be-

schreibungen versehen, auch ist auf Vorkoinnien, Lebensweise

und Nutzen Rücksicht genommen; die polnischen Namen sind

beigefügt. Im Ganzen enthält diese Fauna 25 Amphibien,

nämlich 1 Schildkröte, 4 Eidechsen, 6 Schlangen und 14 15a-

traohier, worunter 9 ungeschwänzte und 5 geschwänzte Ar-

ten. Angehängt ist ein Verzeichniss der lateinischen Gattungs-

und Artnamen, und ein Verzeichniss der polnischen Namen,

deren jedem der deutsche und lateinische Name beigefügt ist.

H. Frey er: P\iuna der in Krain bekaiuiten .Säugethiere,

Vögel , Reptilien uud Fische. Laibach 1842. Amphibien von

Seite 41 —45. Die Arten sind nicht beschrieben, sondern

nur die lateinischen, deutschen und krainischen Namen sind

angegeben, ferner einige Synonyme und kurze Bemerkungen

über den Fundort. Unter den 26 Amphibien .siud 2 Schild-

kröten , 3 Eidechsen , 7 Schlangen (worunter eine neue, Culu-

ber isahellinus, s. unten), und 14 Batrachier, unter denen S

ungeschwänzte und 6 geschwänzte.

Edm. de Selys -Longchamps Fauue Beige, lepartie;

iudication melhodique des Mannuiferes , Oiseaux, llejitiles et

l'oissons, observes jusqu'ici eil Belgii|Ue. Liege 1842. Am-

phibien p. 169 —182. Die Arten siud ebenfalls nicht be.schrie-
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ben , nur IJciiirrkiiniri'H über Vorkoimireii niiil Varictilon sind

beigefügt. Unter ileii 23 Arten sind 1 ScIiildkriHo, 4 Eidech-

sen, 5 Sdilangen nnd 13 Batracliier, 8 iingescliwänzte und 5

geschwänzte. Von diesen 23 Arten kommen 8 in üist allen

Theilcn des Landes vor, 12 finden sich nur an besondern

Localitäten, und von 3 ist das V'orkonunen innerlialb der

belgischen Grenzen nicht genau genug festgestellt. Triton

]ialiiialus und punctatus Männchen und Weibchen sind abgebildet.

In der Fauna caspio -caucasia von Eich wald, Petersburg

1841, nimmt der Abschnitt über Amphibien Seite 44 bis 128

••in. Dazu geliören Tafel 3 bis .31.

Von i^cIiUdkrütCD werdeo 3 aufgefübrt: Cleinmi/s caspia Wagl.,
Kniyx eiiro/iaca in den Flüssen, welche sich ins caspische Meer er-

giessen hiinlig, Tesliido ibara PaU.
Von Eidechsen bewohnen viele die Ufer des caspischen Meeresj

sie zeigen im Allgemeinen eine grössere Annüberung zu der Fauna
Aegypiens und Syriens als zu der Europas: l'samiiiosaurus cuspius

Eichw. ; Lacerta ocellata Uaud., viridis Daud. , slirpium Daud.,
agilis L, sirigata Eichw. (L. quinquevittata Menetr., im Wiener
Museum aus Syrien als L. viridis Var. , L. .Michahellesii Filz); Zoo-

loca exigua Eichw. (L sylvicola Eversm.), crocea Wagl., cltaly-

bdea Eichw. (L. saxicola Eversm.); Jsjjidorhiinis (oov. Gen) gracilis

Eichw. (L. vittata Eversm.); Fodarces velox Wagl., deserli Lepe-
chin (L. variabilis Pall.); O/ihiops elegans Mcnelr. (Amystes Ehren-
bergii Wiegra.); Stellio caucasiiis Eichw. (L.. slellio et muricata

Pall); Phrynocejjhalus caudivolvuliis Eichw. (L. cnudivolvula Pall.,

Agama ocellata Lichtsl), helioscopus Kaup (O. heliogcopa Pall.),

Megalochilus aurilus Eichw. (L. aurita Pall.); Trapeliis sanguino-

lenlus Eichw. (L. sanguinolenta Pall., Agama aralensis Lichtst.),

(j'yjjinoductyltts caspitfs Eicliw. ((Jroniastix fasciatus iWenetr.), Eu~
prepis princeps Eichw., l'seudopus serpentinus Merr. , Angnis fra-
gilis L. (A. Bessert Andrz. et Ang. incerlus Kryu.).

Von .Schlan;;;en: Eri/x turcicusDanA.^ Trigonophis iberus Eichw.,
(Coliiber vivax Schreibers, Tarbophis fallax Fleischm.) Trigonocepha-

iiis halya Lichtst., Tomyris (nov. Gen.) oxiana Eichw. n. sp.;

Tropidoiiolvs penn Eichw. (Colubcr persa Pall.), nalrix Kühl,
ater Eichw. (an Tr. natricis var?), sciilatiis Eichw. (C'oluher scu-

lalus Pall.), /lydnis Fitz., saurimiutes Eichw. (O. variegatiis L., C.

sauninialcs Pall), llaemorrhois trulialis Boie, Tyriu argoiiauta

Eichw., iiiijaduin Eichw., Ziicliolus liici'is Eichw. (C'ol. laevis

Lacep), Zumenis ticuii/npü Wagl., Cuelupetlii dinne Eiciiw (C'ol.

dione Pall.), irryllirugaslra Eichw. (Col, erythrogaster Fisch.), la-

b eerlina Wagt., mimimlata Eichw. (Col veruiiculatiis Men.).
" Von Krüsvlien kommen in jenen Gegenden nur vor: Hyln «tri-
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di's Liiur., Rana letiijjorar/aL., lifiiiiia Hichw. (Hana dentex Kryo.),

cachinnans Pall, Bvjo vuriabilis Pall, ciiiereiix Schneid.
Hieraus ergiebt sich, dass nur die beiden neuen Gattungen noch

nicht bekannte Thiere enthalten, viele Namen aber l'ühreu die Au-
torität des Verfassers neben sich, obgleich oft eine solche Namens-
änderung unnühig war. Die Herpetologie von Uuineril und Bibron

ist noch nicht benutzt.

In einem Aufsatze: General features of Cliusan, witli

reiuark,s on tlie Flora and Fauna of tliat Island, giebt Theo
der Caiitor auch Nacliriclit über die Amphibien dieser an

der chinesischen Küste gelegenen Insel. Annais IX. p. 275.

Von Schildkröten sind nur zwei Formen gefunden, deren eine

Trionijx luicrcufatus mit T. javanicus verwandt ist. Weder grosse

Saurier noch Monitoren kommen vor; aber ein kleiner Hemidactylus,

der sehr hautig ist, und eine Tiliqua schliessen sich an die Arten,

welche Bengalen und die andern Theile Indiens bewohnen. Mau hält

im Allgemeinen China für arm an Schlangen, aber Chusan, obgleich

arm an Arten, hat deren in Menge. Naja, welche die einzige gif-

tige Landschlange zu sein scheint, und die Arten vonL3'cadou, Co-
luber und Tropidonotus erinnern an die indischen Arten. Python

Schneiden ist bisher nur in Java, Banca , Amboina und-Malacca ge-

funden; alle sind jedoch Formen, welche das tropische Asien cha-

racterisiren. Ks sollen einige Seeschlangen bei Chusan vorkommen.

In Beziehung auf die fruschartigen Amphibien stimmt die Fauna von

Chusan mit der von Japan überein; in beiden sind die Frösche eu-

ropäische Formen, die Kröten nicht; £iiß gar%ari%ans nähert sich

der indischen Kröte, welche in Hardwicke's lllusiratious als B. dubia

abgebildet ist. Die Arten (ib. p. 488) sind sämmtlich mit kurzen

Diagnosen versehen, die sich aber lediglich auf Färbung beziehen,

weshalb sie natürlich zur Fcsislellung der Species nicht ausreichend

sind. Es sind folgende: Trtonyx tnhercnlatus ^ Einys viuficus: —
llemidaelylui iiamis, Tiliiiua ruf n. gut lala-, —f^uju alra, Lycodon

rufo -%miatns ^ Coluber dhmnnades\ Cot. viandai'inns , Troiddonotus

rujudorsatus, Python Schneidert tHerr.; — Rana lemporaria Var

,

Rana esailenta Var.; Hyla arboreu Var.; Bufo gargarixans.

Ein Verzeichniss der oben angegebenen Gattungen vou

Reptilien, welche Cantor in Chusan gesammelt, findet sich

auch in McClelland's Calcutta Journal. Vol. 11. 1842. p. 101.

In Emest Dieffenbach's Travels in New Zealand Lon-

don 1843 p. 202 zählt J. E. Gray die ihm bekannten neu-

seelandischen .\niphibien auf, deren Zahl nur gering ist,

nämlich 7. Dies sind 2 Arten Tiliqua, T. lelamb'ca luid or-

iiata, drei Arten der von Gray zoological .^liscellany p. 72.

aufgestellten Gattung Nau/timis aus der Familie der Gecko-
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iiPli, A'. f'/rgfi/ix Gr., N. pnc/firus Gr. (Platyd.irlyliip Diiv.iii-

opIü Diiiii. Hibr.), N. jnmclntus Gr., Hallirin piinrl/itn Gr.,

Prlnmi/s bicnlor. .Son«t sclieincn Srlilaiigen iiinl Aii]|iliihipi)

'jran/. zu Milon.

J. K. Grav hpsflin'lljt in seinen Zoological Miscellany

LoiiJon 1812 iiiplirore iipup Gatlniigen und Arten aiistralisclier

.Aiiipliibjpji aus eiiuT .^aiuiulung , welche Gilbert am Port Es-

singlon /.usaimiiengebraplit liat.

Derselbe seliliesst ebend. p. 57 daran die Beschreibung

einiger Ani|diiliipn aus dpr .Sanindinig des britischen Mn.seniTis

aus anderen (legenden.

IJerlliold: L'ber versrhiedene neue oder seltene Ainphi-

bipiiarlpn. Giittingen 1842. 4 ist luir leider nicht v.n Ilanden

gekommen.

llaro iiiaclilp seine llntersuchnngen über das Athmen

einiger Amphibien bekannt. Memoire snr la respiration des

Grenouille>, des .Salaniandres et des Tortues. (Annales des sc.

ual. Tonic XVIII. p. .36;.

Chelonii,

J. E Graj' beschreibt in den Zoological Miscellany London
1842 eine neue >*cbildkrüte Hrjdritspis Victoriac aus dem Victoria-

River an der Nord -Westküste von Neuholland.

Spring und Lacordaire geben Nachricht über einige

Theile der Organisation des P/tri/nosoma Har/anii , nach einem

Exemplar, welches Pirson lebeiul von Texas nach Europa ge-

bracht hatte. Dasselbe befand sich im Zustande der Erstar-

rin)g, und koinite erst durch den Einfluss directer Soiinen-

Islralilcii und durch wiederholte leichte Stösse daraus aufge-

schreckt werden. Es öffnete die Augen, hob den Kopf, und

\ begann ziemlich schnell zu laufen, fiel aber bahl in die Er-
.starrniig zurück. .Ausser den anatomischen IJeiuerkuugen be-

richtigen die Verf. die Dumeril- Bibronsche Beschreibung in

Beziehung auf die P'arbung. Das Exemplar hatte jederseits

des Riickenstreifens 5 .schwarze Flecken , die auf ihrer hintern

Hälfte von dem schönsten .lonquille- (ielb pingefasst waren,
Hals, .Seiten und Wurzeln der Gliedmaassen waren wie
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weiss ohne Fleok. Die Sclienkelporen konnten von den Ver-

fassern nicht aiifgefiiiiilen wonleii (Bulletins de l'Acad. de Bni-

xelles IX. 2. p. 192).

Aspidorhhius (nov. Gen.) Eicliw. I. c. p. 74. Nares pro-

miniilae, exigiiis sciitellis elevalis apici ro.sirali impositae; sqimmae
teinporum siibtilissiniae, graniilosae; collare; sqiiamae notaei exigiiae,

graniilosae Eine Art A. gracil/s Eichw. (Lac. vitlata Eversm.)

Tiliquu Esshigtoiiü Gray zool. Mise, von der N'ordküste von

Neuholland.

Lia/i's liurtoiii, bicateiiata und puiictiäuta sind drei Neiiliolläo-

disclie Arten, welche Gray ebeud. beschreibt.

Ocdiira Gray nov. Gen. aus der Familie der Geckonen ib.

p. 58. Zehen 5. 5, erweitert, frei, schuppig unten am Grunde, En-
den etwas breiter. Unterseile rait 2 Keihen Ou«rfalten, die letzte

Falte an jeder Zehe breiler; Krallen 5. 5 , iu der Grube zwischen

den Falten verborgen; Rücken und Bauch mit ovalen, conve.\en,

gleichen, die Seiten mit kleineren Schuppen; Schwanz oval lancett-

lich, sehr dick, niedrig, mit spitzem Ende, bedeckt mit Ringen

breiler Schuppen; Afterporen in einer mondförmigen Linie. Oe. mar-

morata, Neuholland.

Pliyria Gray nov. Gen. aus der Familie der Geckonen ib. p

53. wie Plyodacl3lus, aber die Zehen sind kürzer, dicker, am
Grunde erweitert und es sind .\fterporen vorhanden, l'h. pniictu-

lata, Neu Holland.

Gecko Sviithn von der Prinz Wales -Insel und G. chinensh von

China stellt Gray zool. Mise. p. 57 auf.

Turentnla clypeala Graj- ib. von unbekaonlem Fundorte.

Phehmna triUnealnm und Uiieulum (Gecko inuoguis Cuv.) eben-

falls von Gray ib. aufgestellt; letztere Art von .\Iadagascar.

Gehyra Gray nov. Gen. aus der Familie der Geckonen ib. p.

57 bildet einen Theil von Wiegmann's Peroplus , aber hat die Schup-

pen von Gecko; unterscheidet sich von diesem Genus durch die Länge

und die Compressiou der Enden der Zehen. G. oceanicu (Gecko

oceanicus).

Naii/liniis Gray zool Mise. p. 7ä unterscheidet sich von Ge-

hyra dadurch, dass die Enden der Zehen nicht zusammengedrückt

sind. Hierher drei Arten: ^'. pacificiis ib. p. 58. liaumen ohne Nagel,

hellbraun mit einem uuregelmässigen breiten Streifen jederseils. Süd-

seeinselD. - A'. ekpans ib. p. 72. Oaumen mit Nagel, grün, unre-

gelroässige Flecken jederseits am Rücken. Neu - Seeland. — N.

punctatus id. bei DiefTenbach p. 204. Daumen mii Nagel, dunkelgrün,

Rücken mit sehr kleinen schwarzen Punkten, unlerhalb gelbgrüo, 4"

BollaUa Gray zool. Mise, p 58. steht in der Mitte zwischen

Geh3ra und Heniidaclylus. Zehen frei, Bläitchen unterhalb zahl-

reich, schmal, quer, eng, durch eine tiefe schmale Grube getheilt.
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Daiimon ähnlicli, Sclicnkelporcn deutlich, Schwanz etwas gedrückt,

gcrinaelt, iiiilen iiiil eiocr Miltclreihc von Schiiciern. B. sublem's.

InHicD.

Hemidaclyltts depressus, mercatoriiis uoi fasci'atus Gray ib. Die

hfiden ersleren von Madagaac.-ir, der letztere unbekannten Fundorts.

Gonindni-lyhis lloci Gray il>. aus Indien.

Tolarenlu (ira^- nov. Gen. aus derselben Familie. Die Fiisse

wie bei Againa, aber Kopf, Xasenlücher und Augen zeigen, dass die

GalluDg zu den Geckonen gehört. T. M/lkirisoiii/ (Savigny Rept.

.Ägypt. t. 1 f. 3). Ägypten.

Cyrtodnclytiis ocellutus Gray ib. p. 59 von Tabago.

Cychiia qiihiquerarmatn id. ib. p. 5!t. Demerara?

Die neue Gattung Graj-'s zool. Mise. p. 53. Lo/iho^ niil /ms

arts der Familie der Agamen unterscheidet sich vonOalotes nur durch

die Anwesenheit von 2 oder 3 Schenkelporen und zwei Afterporen

jerterseits. L. Gi/ierli von der Xordküste Neu Hollands.

Die Gattung Diporijihora Gray ib. p. 53 aus derselben Fa-

milie unterscheidet sich von Grainmatophnra nur durch zwei After-

poren; in dem Habitus steht sie zwischen Grammatophora und Ca-

Inles. />. biliiientn von der N'ordküste Neu Hollands.

Halleria Gray ih. p, 7ä. aus der Familie der Agamen. Kopf

viereckig, mit kleinen Schuppen bedeckt, Kehle mit einer Querfalte,

Nacken und Rücken mit einer Leiste zusammengedrückter Stacheln;

Körper mit kleinen Schuppen bedeckt, Bauch und Unterseite des

Schwanzes mit breiten, viereckigen, ungekielten Schuppen in Ouer-

reihen, Schwan/, zusammengedrückt, dreieckig, mit kleinen Schuppen

bedeckt, und mit einem Kamm breiter Stacheln, Zehen 5. 5, mit

kleinen Schuppen bedeckt, keine Schenkelporen, kleine Afterporen.

//. punctata von Neu Seeland.

Serpentes,

Gegen ilic im vorigen Berichte (j). 172) besprochene

Bt'obaohtiing Valcnrioniies' über die Teiiij)ei-attir beim ürilten

der l'ythoii bivittata spricht Dumeril die .Meinung aus, die

erhölite Temperatur erzeuge sich in den Eiern der Schlange,

lind sei nicht einem Einfltiss der brütenden Mutter ziizuschrei-

lion. (Revue /,oolüi.'if|iie 1S4'2 p. 5).

.Moy.sii Calori; De vasis |)uhiioiuini ophidioriim .se-

i-iindariis observationcs novae. (t'onniieiitarii Acad. Bono-

iiien.sis. V. p. 395.) Mit einer SteindrucktafeJ.

In der Bibliotc^ca ilaliaiia o sia Gioriialo di Ictteiatiira,

scienze e<l arti compilato da varj iclterati. Tom. 99, Milano

\hia. p. Iß.'J iiiKJ .'iU(j Ijcfiiidet sicli ein raisüiiiiirender und be-

schreibender ( 'ataliig der Schlangen des Museums der l'iiiver-



9«

sität 7,11 Pavia von de Filippi: Catalogo ragionato e desorittivo

della Racolta de' Serpeiiti dcl Miiseo dell' J. R. Universita di

Pavia. Del dottor Filippo de Filippi, gia assistente alla cattedra

di storia naturale nella dotta Universitii. Die Arten sind nach

Schlegel's Essai sur la Physiognomie des serpents bestimmt. Nur
eine neue Art aus der Gattung Calamaria wird aufgestellt, s. u.

J. E. Gray giebt in seinen Zoological Miscellany Lon-

don 1842 p. 41 eine Synopsis der Familie lioidne. Diese

Familie enthält 32 Arten, die Verf. in 20 gcnera vertheilt.

Von diesen finden sich 8 Gejiera und 10 Arten im tropischen

America; 4 Genera und 5 Arten in Africa, 6 Genera und 8

Arten in Asien; 4 Genera und 8 Arten in Neu -Holland,

eine Art in Europa. Die Arten der Gattung l'ytlion leben in

Asien und Africa, aber jeder Erdtheil hat seine besonderen Ar-

ten, eine Art der Gattung Eryx ist Siideuropa und Nordafrica

gemein. Mehrere Arten werden als neu aufgeführt.

Daran schliesst sich in demselben Werkcheii p. 47 eine Syn-

opsis der Arten der Familie Cro/flr/zV/«e, welche 10 Gattungen

mit 30 Arten enthält. Sechs Gattungen und 11 Arten sind Ame-

rica cigenthiimlich, zwei Gattungen und 16 .Arten gehören Asien

und den Inseln an, eine Gattung ist Asien und Africa gemein,

eine Gattung mit zwei Arten findet sich in Africa. Europa

und Australien enthalten keine Art. Mehrere neue .Arten sind

nach den Farben unterschieden.

Ferner findet sich ebenda p. 59 eine monographische Svn-

opsis der F'aniilie Hydridae. Die Familie zählt 43 Arien in

23 Gattungen. 20 Arten finden sich im Indischen Ocean, 16

in Salzwasserkanälen Indiens und der benachbarten Inseln,

und 6 leben im tropischen America. Als neue Gattungen

werden aufgestellt

:

Lapemis iiDterscliiedeu von Pelamis durch den kleinereu et-

was comprimirten Kopf, und ein kleineres .Maul, dahin //yrfri« ciirtus

Shaw und L. llardivickä Graj'.

Liopala, Bauchschilder breit, die vordem glaü, vereinig!, die

hinteren getrennt, höckerig; die vorderen Rückenschuppen glalt, die

hintern mit einem centralen Tuberkel, 1 oder 2 hintere Augenschil-

der, dahin Hijdrus <^raciUs Shaw und L. fnscinta Gray.
Aturiu, Bauchschilder ziemlich breit, die beiden mittlem Kei-

hen in eine einzige breite sechsseitige Platte vereinigt, alle Schup-

pen glatt; dahin A. ornatu Gray, Hydrophis Liudsuyii Gray, Hy-

driis spira/is Shaw (Hydrophis melanura Wagl.) J. elegans Gray.
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Bitia, Schwanz uoteo mit 2 Reihen Schilder, Nasenlficher zwi-

schen ä Planen, Abdoininalschilder jederseils gekielt, Schuppen glalt.

j9. hydroides Gray.
Dimades ist araeriltanisch und enthält Homalopsis plicatitit

und leoparditia Schlegel.

Ferania, wie Hypsirhina VVagl., aber der Körper ist zusam-

mengedrückt, der Kücken gekielt, Schwanz conisch. Homalopsis

Sieholdii Schlegel.
Raclitia, Körper cylindrisch, Schuppen glatt, Vertebralschild

ziemlich klein, vordere Siirnschilder klein, dreieckig, ein Zügel-

schild, ein kleines vorderes und ein langes hinteres Augenscbild,

Schwanz kurz , conisch. R, indica aus Indien.

lligina, Körper cylindrisch , Schuppen glatt, Bauchschilder

ziemlich klein, ein vorderes breites, zwei hintere kleinere Augen-
schilder, kein Zügelschild. H. fusciata von Demerara.

Fordonia, köpf hinten erweitert, drei StH'n^childer, die vor-

dem verlängert, zwischen den Naseuschildern kein Zügelschild,

Körper zusammengedrückt, Schwanz kurz. F. Uucobalia (Homalo-

psis leucobalia Schlegel)

Miralia. Typus Brachyorros alleriiam Heus (Homalopsis

decussata Schlegel).

Farancia. Vordere Siirnschilder in eine dreieckige quere

Platte vereinigt, hinteres Slirnschild breit, Nasenlöcher seitlich, klein,

in der Mitte eines vierseitigen Schildes, ein vorderes und zwei hin-

tere Augenschilder, Körper spindelförmig, Schuppen glalt, Schwanz
conisch. F Drummondii aus Californien.

Endlicli lieferte Gray noch ebenda p. 68 eine Synop.sis

der F'aiuilie ViperUlae. 21 .Arten bilden die 8 Gattungen die-

.<!er F'ainilie. Davon leben 2 Gattungen und 3 Arten in .\sien,

4 Gattungen und 12 Arten in Africa, 2 Gattungen und 4 Ar-

ten in Eurojja, und eine Gatttaig mit einer Art in Australien.

Nur eine Gattung Ecliis hat eine africanische und eine indi-

sche Art.

Die Galtung Gray's IJaboia hat zum Typus die Vipera Da-
boia Daud.; dazu kommen ü. Riisse/ä Rusa. Ind. Serp. t. 32 und
D. pulchella von Ceylon.

Cotuber itubelliims Frey er I. c. p. 42. isabellgelb, Augen roth,

Kopf mit II Schildchen, Oberkiefer mit 17, Unterkiefer mit 21 Schild-

chcn eingefas.st; Bauchschilder 221, Schwaozschilder 82. Länge 2'

6"; Schwanzlänge 5;". Bei Keistenberg in Unterkrain.

Trvpidcmutus aiisiralis Gray zool. Mise. p. 54 von der Nord-
küsle \eu Hollands.

Calamaria Fubac de h'ilippi I. c. p. 176. Kopf klein, nicht

vom Humpfe abgesetzt, das Zügelschild, welches gewöhnlich bei

Calamaria fehlt, ist hei dieser Art vorhanden. Kückenschuppeu braun-
Artlii« I. .Nalurgeuh. I.\. Jahrg. .>. Bd. Q
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rotb mit ettvas hellerem Rande; Bauch weiss mit vielen alternireo-

den Quadratnecken. Die beiden vorderen Stirnschildcr weiss. Ver-
wandt mit Oal. Linnaei. V.itcrland iinbeliannt.

Lycodon reliculalus und L. olivticeus Gray Zool. raisc. p. 54.

Beide von Australien

Dendrophis (Ahetula) fiisca und olioacea id. ib. ebendalier.

Elaps oniatus id. ib. weisslich, die Schuppen des Biickeus und

der Seiten schwarz gerandet. Australien.

Naja anttralis id. ib. hellbraun, unten heller, nur zwei hintere

Augenschilder.

Tomyris Eichw. I. c. p. 103 (nov. Gen.). Caput collo subdila-

labili lalius, duplo longius quam latuni, tela i utrinque distincta

dentesque t imperforali breviores, iis postpositi, scufella submaxil-

laria tria, interqiie eorum par postrenium unum nrajus (non tria alia

minora in triaogulo, \ajae e.vemplo); squamae ^otaei elongato- lan-

ceolatae, planae, laeves, exiguae; gulares majores'^i^r 4 series obli-

qua.s dispositae. Aftine Uraeo (Najae) Wagl. Genus. — Eine Art T.

oxiana. E pnrpureo rosea, transversim nigro- vittata, vittis inte-

gris atris, medio dorso sub angulo confluentibus, postremis evanidis,

giila e flavo rosea. 3i".

Uatr achH.
Aloysii Calori: Oescriptio aiiatomica brancliiariim

iiia.xiiiie iiiternaruiii gyrini raiiae esculoiitae, iinaqiie praecipuiim

discriiiieii, qiiod inter braiichias adinviceiii et batracliioruin

urodeloruin iiitercedit. (Clouiineiitarii Acad. Bononieii.'sis V.

p. Ul.) Mit 2 .Steiiidnicktafeli).

R. P. Les.son be.schreil.it eine neue .Art liu/o, die er

bereits in seineni Catalogue de la Faune du departement de

la Oharente - inferieure kurz cliaraklerisirt hat: ß. vinearum,

erster Finger .so lang wie der zweite, obere Aiigeuliöhlenrän-

der vorspringend, abgerundet, Schädel von dicker Haut be-

deckt, Parotiden elliptisch, jederseits abgerundet, länglich,

durch e'nen Zwischenraum in zwei Theile getheilt, Tronnnel-

fell verborgen, llinterzelien mit halben .Schwimmhäuten, drei

Höcker an der Ferse, zwei an den Händen, keine linsenför-

mige Drüse an jedem Schenkel, keine Hautleiste am Innern

Rande des Tarsus, Iris roth, oberhalb höckerig, unterhalb

kleine regelmässige Höcker, keine Flecke. In den Weinbergen

der Haute Saintonge. (Revue zool. 184"i. p. 3-3.)

Au.sserdeni wurden von Katrachiern einige neue Arten

von Gray zool. IMiscellany beschrieben: Discoglossus ornatui.
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Ali/tet avstridis, Peloili/tcs nnmtvs , V. iifßnis, Hyla caerulea

(H. ovaiiea Dam].), H. ruhelhi , Euciiemh hicolor, säiiimtlich

von der Nordkiiste Neiihollands.

Drei neue IJatraclüer beschreibt Rapp in diesem Archiv

1842. I. p. 289 : HyperoUus murmoratus , Engystoma guttatum

und Breviceps verrucosus.

Bericht über die Leistungen im Gebiete der Natur-

geschichte der Fische während des Jahres 1842.

Von

Dr. F. II. Troscliel.

Mac Leay machte in dem Calcutta Journal of nat. bist,

for .luly 1841 und daraus Annais IX. p. 197 ein neues Sy-

stem der Fische bekannt, wovon hier als Probe nur das All-

gemeinste bis auf die grösseren Gruppen:

I. Cttnohrunchii mit karomartigeo Kiemen.

1. Plagiostomi Ciiv. Knorpelfische mit angewachseoen Kiemen;

zu den SäiiglliiereD führend.

2. Slvriones Cuv. Kuorpellische mit freien Kiemen.

3. Oainojilery'^ii .Vlac Leay. Knochenfische mit freien Kiemen;

7.U den Amphibien führend.

II. AclennhranchU mit nicht kaniniarligen Kiemen.

4. Lojihobraiicliu Cuv. Knochentische mit paarweise längs den

Kiemeubogcn geordneten Biischelo.

3. Cyrliislomi Cuv. Kuurpclfische mit einer Reihe zelliger Kiemen.

Die erste Abtheiliing nennt Verf. eine abweichende Gruppe, die

zweite eine nurmale. !Seine Abiheilung Ostinnpterygii zerfällt wieder

in eine abwiichende Gruppe Acaut/iopterygii Attedi, von denen er ver-

rauthel, sie haben alle Ctenoidschuppeu, und eine normale Gruppe

Malucopleryi^ü Artedi, von denen er vermnthet, sie haben alle Cy-
cloidschiippen. Die Eintheiluog geht dann weiter:

A Acanthopiery^ii.

1. Uulitlina. Plectognathi Cuv. Kiefer-, Zwischenkiefer- und

Gaumenbeine verwachsen. Kiemendeckel und Kiemen unter der Haut

verijorgen

G*


